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Bruttostromerzeugung in Niedersachsen 2019



Primärenergieverbrauch in Deutschland 2018
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Ausschreibungsvolumen / Ausbauziele

• im regulären Ausschreibungssegment von 175 auf 350 MW 
• im Ausschreibungsvolumen für Biomethananlagen von 125 auf 150

Gesetzesbegründung: Stabilisierung der Stromerzeugung aus Biomasse auf einem 
Niveau von 42 TWh bis 2030 

Erstmals gibt es einen Stabilisierungspfad für Bioenergie

Regulatorischer Rahmen - EEG



Neuerung: Die Gebotshöchstwerte werden angehoben:
Neuanlagen: 16,4 ct/kWh (statt 14,4 ct/kWh)
Bestandsanlagen: 18,4 ct/kWh (statt 16,4 ct/kWh)
Biomethan: 19 ct/kWh (RefE: 17 ct/kWh)
Die Degression bleibt bestehen. 

Bewertung:
Deutliche Verbesserung in allen Segmenten
„substanzielles Signal“  
reicht aber nicht zur Stabilisierung des gesamten Anlagenparks

Degression ist ein Problem

Regulatorischer Rahmen - EEG



Güllevergärung

Die Sondervergütungsklasse wird leicht überarbeitet:
Zukünftig ist die Bemessungsleistung nicht mehr auf 75 kW begrenzt
Anlagen ab einer inst. Leistung von 100 kW erhalten den Flexibilitätszuschlag
Verordnungsermächtigung, damit bestehende Biogasanlagen, die auf die 
Güllevergärung umrüsten und maximal 150 kW inst. besitzen, eine Anschlussvergütung 
nach Auslaufen des ersten Vergütungszeitraums erhalten können

Bewertung: 
Durch Begrenzung der installierten Leistung von 150 kW und Pflicht zur Flexibilisierung 
de facto kaum eine Verbesserung. Mindestforderung ist Bemessungsleistung als 
Grundlage zu nehmen.
Anschlussregelung muss ins Gesetz, nicht als VO behandelt werden.

Regulatorischer Rahmen - EEG



Flexibilität

Erhöhung des Flexzuschlags:
für neue und neu in Betrieb genommene Anlagen: 65 € / kW statt bisher 40 €

Neue Anforderungen: 
Die Pflicht zur Flexibilisierung wird teilweise deutlich verschärft. 

• Zukünftig erhalten neue und neu in Betrieb genommene Biogasanlagen nur 
noch Vergütung für eine Bemessungsleistung, die 45% ihrer installierten 
Leistung entspricht.

• Bei Anlagen zur Verbrennung fester Biomasse sind es 60%. 

Verschärfung des Maisdeckels: 40 % des Inputstoffs, Ziel Regelung im 
landwirtschaftlichen Fachrecht

Regulatorischer Rahmen - EEG



Südquote

• 50% des Ausschreibungsvolumens Biomasse wird nach Süddeutschland vergeben.
Dort nicht gebotene Menge kann erst wieder in der nächsten Ausschreibung 
bezuschlagt werden.

Bewertung: Das ist ein sehr großes Problem. Unser Vorschlag, Anwendung der 
Regelung im EEG für Wind: 15% und ab 2024 20% gehen in den Süden. Sollte es dort 
nicht ausreichende Bezuschlagung geben, kann die Menge in der Ausschreibungsphase 
in den Norden vergeben werden. 

Regulatorischer Rahmen - EEG



TRAS 120 
Austausch mit MU zur Umsetzung in Niedersachsen. Es gibt noch keine abgestimmte 
Handlungsanweisung.

Verwertungskonzept 
Die Verordnung läuft aus. Wir versuchen durch eine Änderung und mit Verweis auf 
neue DÜV den §42 NBauO so zu ändern, dass das Thema Verwertung raus kommt.

Umsetzung DÜV in Nds, Lagerkapazität 
Grundsätzlich werden Mustervollzugshinweise des Bundes umgesetzt, Lieferverträge 
werden auf Lagerkapazität angerechnet, in der Umsetzung hakt das.

AwSV
Hier setzen wir uns für gleiche Bedingungen für die externe Lagerung von Gärrest 
landwirtschaftlicher Herkunft und Gülle ein.

Regulatorische Regelungen




